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3EDITORIAL
Geschätzte Safenwilerinnen
Geschätzte Safenwiler

Eine Flut an Informationen strömt auf uns ein. Weltweit sind täglich mehr als 4,6 Milliarden
Menschen auf Social Media aktiv. Auf Facebook, Youtube, WhatsApp, Instagram, Tiktok und
weiteren Plattformen werden jeden Tag Millionen von Beiträgen gepostet. Dazu kommen
Neuigkeiten über bewährte Kanäle wie Zeitungen, Radio und Fernsehen. Bestimmt geht
es Ihnen wie mir und Sie wählen in dieser Überflutung Quellen, denen Sie vertrauen, um
wahrheitsgetreue und seriöse Informationen zu erhalten.

Dass der Safenwiler Gemeinderat im digitalen Zeitalter bewusst auf ein gedrucktes
Magazin als Publikationsorgan setzt, freut mich als neu gewähltes Mitglied und
Kommunikationsverantwortliche. Die zwei Mal im Jahr kostenlos ins Haus gelieferte
«Safenwiler Ziitig» bildet das ideale Gegenwicht zu den schnell verfügbaren, aber oft
auch flüchtigen digitalen Medien. Inhalte auf Papier werden aufmerksam gelesen
und bleiben besser in Erinnerung. Das Dorf am Striegel ist aber auch digital unter
www.safenwil.ch erreichbar. Die neu gestaltete Gemeindewebsite hält Sie über
das aktuelle Geschehen und das vielfältige Angebot in der Gemeinde auf dem
Laufenden (Seite 7).

Den Verantwortlichen der Kreisschule Safenwil-Walterswil ist es ein zentrales
Anliegen, Schülerinnen und Schüler durch den Dschungel der digitalen Medien
zu begleiten und ihnen einen massvollen Umgang aufzuzeigen. So gehört eine
Medienschulung in Zusammenarbeit mit der Regionalpolizei zum Angebot. Wie
davon auch die Eltern profitieren, erfahren Sie auf den Seiten 12/13.

Die aktuelle Ausgabe nimmt Sie ausserdem auf den seit 2016 privat betriebenen
Atem-Weg mit. Wie Sie den Rundwanderweg in den Wäldern zwischen Safenwil,
Uerkheim, Zofingen und Oftringen als Kraft- und Energiequelle erleben
können, lesen Sie auf den Seiten 14/15. Ich wünsche Ihnen viel Freude beim
Unterwegssein sowie beim Verweilen.

Beatrice Tschanz, Gemeinderätin Safenwil

Gemeindeschreiber M. Haller S. 8Regenbecken im Fokus S. 5 Portrait über Hans Bürge S. 18
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Schreinerei
Wilhelm GmbH

Safenwil
Türen Fenster Zimmerei Innenausbau Glasbruch Service

Ihr Spezialist für Handy & Unterhaltungs-
elektronik in Safenwil und Region.

Hans Peter Plüss und Team Unser Service
macht den Unterschied.

5745 Safenwil, Tel. 062 788 40 00, www.ep-pluess.ch

Plüss
Telecom, Navigation, TV, Multimedia, Sicherheitslösungen

afenwil
artenbau AGG
S

Gartenunterhalt
Neuanlagen und Umgestaltungen

Natursteinarbeiten
Einzäunungen

Beratung und Planung
rund um den Garten

seit über 2
0Jahren

Ihr

Gartenba
upartner

Adrian Schäfer
062 797 08 83
079 647 72 65

info@adisgartenbau.ch

Lamellen, Rolladen, Sonnenstoren, Kassettenmarkisen,
Insektenschutz, Innenbeschattung, Fensterläden,
Wintergartenbeschattungen, Sonnenschirme usw.

Prompter und zuverlässiger Service mit eigener
Reparatur-Werkstatt.
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Nach einem Jahr Bauzeit verschwindet das
Regenbecken fast vollständig im Untergrund
Noch ein paar Wochen und der Neubau des unterirdischen Regenbeckens
ist abgeschlossen. «Trotz Verzögerungen in den Lieferketten und der
geopolitischen Situationen sind wir zeitlich und preislich gut unterwegs, wenn
auch mit einem Preisaufschlag zu rechnen ist», sagt Gemeinderat Marc Stettler.
Seit April 2021 entsteht in der Emil-Frey-Strasse und dem danebenliegenden
Parkplatz für 2,4 Millionen Franken ein Regenbecken und für 650 000 Franken
ein neuer Speicherkanal. Als Hauptbeteiligte hat die Gemeinde Safenwil
die Federführung und tritt als Bauherrschaft auf. Die Gemeinde Walterswil
beteiligt sich an den Kosten beider Bauten, das Astra am Regenbecken und
die Emil Frey AG am Speicherkanal. «Dass alles reibungslos läuft, ist dem
Aarauer Ingenieurteam Porta AG und seiner ausgezeichneten Projektplanung
zu verdanken», betont Stettler. Etwa 425 Kubikmeter Beton wurden verbaut
und rund 32 Tonnen Bewehrungseisen verlegt. «Das Rückhaltevolumen des
Speicherkanals und des Regenbeckens ist auf ein fünfjähriges Regenereignis
ausgelegt», sagt Stettler. Er erklärt, dass das Regenbecken ein Volumen von
320 Kubikmeter Abwasser fasst. Neben dem Mischwasser aus Safenwil und
Walterswil nimmt es künftig auch das Strassenabwasser von der Autobahn auf.
Das Dachabwasser vom Gelände der Emil Frey AG und aus dem Quartier Fritz
wird im neuen Speicherkanal in der Emil-Frey-Strasse zwischengespeichert
und gedrosselt in den Mülibach eingeleitet. Der letzte Schritt ist der Einbau
der Randabschlüsse und des Strassenbelages. Auf die Tragschicht, die
voraussichtlich im Juli/August eingebaut wird, folgt der Deckbelag aus
Qualitätsgründen erst im Sommer 2023. Danach werden vom Regenbecken an
der Oberfläche einzig die Einstiegsöffnungen sowie am Rand des Parkplatzes
das neu erstellte Betriebsgebäude zu sehen sein. EMILIANA SALVISBERG

Eckdaten
– Baustart: 26. April 2021

– Rohbau: bis Oktober 2021

– Sauberwasserkanal und
Abwasserleitungen:
Oktober 2021 bis Mai 2022

– Randabschlüsse und
Belagsarbeiten (Tragschicht):
Mai 2022 bis Juli 2022

– Instandstellung Parkplatzfläche
und Abschlussarbeiten Juli 2022
bis August 2022

– Bauende: voraussichtlich
August 2022

– Einbau Deckbelag: voraussichtlich
Sommer 2023

– Anschluss Autobahnentwässerung
an Regenbecken (Drittprojekt):
Ausführungszeitpunkt noch
unbekannt

– 1500 m3 Aushub Rohbau

– 1500 m3 Aushub Staukanal

– ca. 32 Tonnen Bewehrungseisen

– ca. 425 m3 Beton

– 320 m3 Beckenvolumen

Die glasfaserverstärkten Kunststoff-
Rohre für den Sauberwasserkanal
werden eingebaut und mit Leitungs-
kies eingedeckt. zvg

Das 3D-Modell zeigt den Betonrohbau
des unterirdischen Regenbeckens. zvg

Sieben Tonnen schwer ist der
vorgefertigte Kontrollschacht,
der eingebaut wurde. zvg

AUS DER GEMEINDE
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Gemeinderat
Marc Stettler
(FDP, bisher)
Ressorts:

– Tiefbau
(Verkehr, Strassen,
Wasser, Abwasser)

– öffentlicher Verkehr
– Friedhof
– Entsorgung Safenwil
– AEW
– Werkhof
– Personal Werkhof und

Hauswarte
– Sporthaus Höchacker

Mandate:
– Vorstandsmitglied

Abwasserverband
Region Kölliken

– Abgeordneter
Grundwasserverband
Suhrental

– Abgeordneter
Interessengemeinschaft
Detailbezugsgemeinden
der AEW Energie AG

– Ersatzabgeordneter
Gemeindeverband
Entsorgung Region
Zofingen

Stellvertreter:
Roger Hänggi

Kontakt:
Mobile 079 218 80 60
marc.stettler@safenwil.ch

Gemeindeammann
Daniel Zünd
(SVP, bisher)
Ressorts:

– Präsidiales
– Allgemeine Verwaltung
– Verwaltungspersonal
– Polizei
– Feuerwehr
– Zivilschutz
– Schule
– Wirtschaft und Gewerbe
– Kultur
– Entsorgung Region

Zofingen

Mandate:
– Präsident

Kreisschulvorstand
Kreisschule Safenwil-
Walterswil

– Ersatzabgeordneter
Regionalverband
zofingenregio

– Mitglied
Kulturkommission

– Mitglied
Feuerwehrkommission

– Präsident
Gemeindeverband
Bevölkerungsschutz
der Region Suhrental-
Uerkental

– Gemeindevertreter-
Ersatz Verein Spital
Zofingen

– Vorsteherkonferenz
Regionalpolizei Zofingen

– Begleitkommission
SMDK

– Abgeordneter
Gemeindeverband
Entsorgung Region
Zofingen

– Abgeordneter Verein
AareLand

Stellvertreter:
Philippe Bally

Kontakt:
Mobile 079 311 90 83
daniel.zuend@safenwil.ch

Gemeinderätin
Beatrice Tschanz
(SVP, neu)
Ressorts:

– Jugend
– Familie und Alter
– Spitex (Gesundheit)
– Sport und Vereine
– Kommunikation

(Safenwiler Ziitig,
Homepage)

– Forst und Jagd

Mandate:
– Vorstandsmitglied

Verein Alters- und
Pflegezentrum Rondo

– Gemeindevertreterin
Verein Spital Zofingen

– Mitglied
Jugendkommission
Safenwil

– Delegierte Verein Spitex
Suhrental Plus

– Delegierte Regionale
Beratungsstelle Jugend
& Familie, Ehe &
Partnerschaft Zofingen

– Präsidentin
Gemeindeverband
Forstbetrieb Kölliken-
Safenwil

– Mitglied Kulturchreis
Sodhubel

Stellvertreter:
Marc Stettler

Kontakt:
Tel. 062 534 91 25
beatrice.tschanz@
safenwil.ch

Gemeinderat
Roger Hänggi
(SP, neu)
Ressorts:

– Baupolizei
– Hochbau
– Raumplanung
– Gemeinde-

liegenschaften
– Energie

(Wärmeverbund)
– Natur- und

Landschaftsschutz
– Landwirtschaft
– Gewässer
– Umwelt

Mandate:
– Präsident

Betriebskommission
Wärmeverbund Safenwil

– Präsident Natur- und
Landschafts-
schutzkommission

– Abgeordneter
Regionalverband
zofingenregio

Stellvertreterin:
Beatrice Tschanz

Kontakt:
Mobile 079 542 66 06
roger.haenggi@safenwil.ch

Vizeammann
Philippe Bally
(FDP, bisher)
Ressorts:

– Finanzen und Steuern
– Soziales
– Kindes- und

Erwachsenen-
schutzrecht (KESR)

– Asylwesen
– Suchtprobleme
– Regionalverband

zofingenregio
– Verein AareLand

Mandate:
– Abgeordneter

Gemeindeverband
Bevölkerungsschutz
der Region Suhrental-
Uerkental

– Vorstandsmitglied
Regionalverband
zofingenregio

– Vorstandsmitglied
Regionaler Sozialdienst

– Mitglied
Kreisschulvorstand

Stellvertreter:
Daniel Zünd

Kontakt:
Tel. 062 724 17 03
philippe.bally@safenwil.ch

Der Safenwiler Gemeinderat
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Frisch, modern und informativ –
die Website der Gemeinde
Rund um die Uhr gibt es unter www.safenwil.ch
umfangreiche Informationen über und von der Gemeinde
Safenwil. Ein Klick lohnt sich, denn die Website ist neu
und übersichtlich gestaltet. Neben einem frischen
Erscheinungsbild bietet die Gemeindewebsite unter
anderem eine verbesserte Suchfunktion. Diese ist
prominent auf der Einstiegsseite platziert und erleichtert
das schnelle Finden von Abteilungen, Dokumenten
oder Dienstleistungen. Neuigkeiten aus der Gemeinde,
Baugesuche und der Veranstaltungskalender finden
sich unter der Rubrik «Aktuelles». In dieser sind neu
weitere virtuelle Dienstleistungen dazugekommen wie der
E-Mail-Abodienst. Wer will, kann sich per E-Mail an Abfall-
und Papiersammlungen, die Häckselguttour oder die
kommende Abstimmung erinnern lassen. Zudem gibt es
Neuigkeiten der Gemeinde ebenso wie wöchentlich eine
Übersicht über alle Veranstaltungen der nächsten zehn
Tage. Wer ein neues Daheim sucht, findet dies eventuell
unter Wohnangebote. Ein weiterer Pluspunkt ist, dass alle
Informationen auch über mobile Geräte wie Tablets und
Smartphones leicht und in angepasster Form abrufbar
sind. EMILIANA SALVISBERG

Über Erzo-Splitting entscheiden
die Stimmberechtigten
An der Gmeind am Freitag, 17. Juni ist die Bewilligung der Rechnung der
Einwohnergemeinde für das Jahr 2021 traktandiert. Die Rechnung 2021
schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 1,73 Mio. Franken ab. Budgetiert
war ein Aufwandüberschuss von 75 300 Franken. Dies ergibt eine Selbst-
finanzierung von 2,16 Mio. Franken. Das erfreuliche Ergebnis ist fast
vollumfänglich auf Steuermehrerträge zurückzuführen. Laut Vorlage war
bei der Budgetierung schwierig abzuschätzen, wie sich das Bevölkerungs-
wachstum der letzten beiden Jahre von fast 10 Prozent und die Folgen der
Corona-Pandemie auswirken werden. Die zusätzlichen Steuereinnahmen
setzen sich wie folgt zusammen: Einkommens- und Vermögenssteuern der
Vorjahre aufgrund von Nachträgen +599400 Franken, des Rechnungsjahres
+221100 Franken, Quellensteuern natürliche Personen +131400 Franken,
Gewinn- und Kapitalsteuern juristische Personen +641400 Franken.
Des Weiteren befindet der Souverän über die vorgesehene Aufteilung des
Gemeindeverbands Entsorgung Region Zofingen (Erzo) in einen Abwasser-
und in einen Kehrichtverband. Hintergrund des Splittings ist das Projekt Enphor.
Die Erzo plant in Oftringen eine neue Kehrichtverwertungsanlage (KVA), die
Fernwärme produzieren soll. Das Splitting soll vor allem Transparenz bei
den Finanzen herstellen. Die Umsetzung des Enphor-Projekts könnte bis zu
400 Millionen Franken kosten. Eine Machbarkeitsstudie will die Erzo im Juni
präsentieren. Das Splitting in zwei unabhängige Organisationseinheiten hat laut
Erzo keine Auswirkungen auf die Stellung der Gemeinden als Eigentümerinnen
und deren Aufgaben in der Abwasser- und Kehrichtentsorgung. Die Gebühren
bleiben ebenfalls bestehen. Durch das Splitting weisen die beiden Verbände
künftig eine unterschiedliche Zahl von Mitgliedsgemeinden auf. Vollmitglieder
der Erzo ARA wären künftig Brittnau, Oftringen, Reiden, Strengelbach, Wikon
und Zofingen. Die Erzo KVA besteht künftig aus den elf Trägergemeinden
Aarburg, Brittnau, Murgenthal, Oftringen, Reiden, Rothrist, Safenwil,
Strengelbach, Vordemwald, Wikon und Zofingen. EMILIANA SALVISBERG

www.safenwil.ch präsentiert sich im neuen Design und besticht
durch die Benutzerfreundlichkeit auch für mobile Geräte. zvg

Einladung zur
Gemeindeversammlung

Am Freitag, 17. Juni 2022, 20 Uhr,
findet die Gemeindeversammlung
in der Mehrzweckhalle statt.

Traktanden
1. Protokoll der Einwohner-

gemeindeversammlung vom
26. November 2021

2. Genehmigung
Rechenschaftsbericht 2021

3. Genehmigung Rechnung 2021
der Einwohnergemeinde
Safenwil

4. Entsorgung Region
Zofingen (Erzo), Splitting
Abwasserreinigung und
Kehrichtverbrennung

5. Einbürgerungen
a) Morina Megzon und Armenda

mit den Kindern Leara und
Eron

b) Paredes Teixeira Nuno Miguel
c) Soysal Ali und Arzu mit den

Kindern Fatma Naz und Elif
d) Kapita Peniel, wenn die

definitive Beschlussfassung
vom Gemeinderat vorliegt

6. Verschiedenes
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Ein diskreter, loyaler Schaffer im Hintergrund

Gemeindeschreiber Martin Haller kennt Safenwil wie seine Hosentasche. Er ist im Dorf am Striegel aufgewachsen und
hat die meiste Zeit hier gewohnt. Auf der Safenwiler Gemeindekanzlei hat er die kaufmännische Lehre absolviert. Nach
der Lehre arbeitete er in Rohr bei Aarau, bildete sich zum Gemeindeschreiber weiter und war anschliessend 18 Jahre
als Gemeindeschreiber in Vordemwald tätig. Im Jahr 2009 trat er in Safenwil die Nachfolge von Heinz Gloor an. «Die
Herausforderung, in einer grösseren Gemeinde tätig zu sein, reizte mich», erinnert sich Martin Haller. 3475 Einwohner
zählte die Gemeinde Ende 2009, aktuell sind es 4394 Einwohner. «Mit der Arealüberbauung der ehemaligen Bettenfabrik
Wibrusa vor sechs Jahren fand ein markanter Zuwachs an Wohnungen statt», erklärt Haller. 150 Wohnungen in 9 Mehr-
familienhäusern sind entstanden. In ähnlicher Grössenordnung liegt die einige Jahre zuvor realisierte Überbauung
Diamant mit 168 Wohnungen in 17 Mehrfamilienhäusern.

Der 58-Jährige ist loyal, diskret, präzise und ein stiller Schaffer im Hintergrund, der sich als Dienstleister des
Gemeinderates sieht. Dass ein Gemeindeschreiber zu den einflussreichsten Persönlichkeiten eines Dorfes gehört und
dieses mitprägt, verneint er. «Der Gemeinderat entscheidet gemeinsam über die Geschäfte», betont Haller und erklärt:
«Dies bedeutet, dass jeder Gemeinderat über jedes Geschäft informiert ist.» Martin Haller bereitet die Sitzungen
des Gemeinderates vor, ist als Protokollführer dabei und fasst nach der Sitzung die Entscheide zusammen. Die
Zusammenarbeit mit den Räten bezeichnet er als angenehm und konstruktiv. Absolut verlassen könne er sich auch auf
das Fachwissen und die Arbeit seiner Kolleginnen und Kollegen in der Gemeindeverwaltung.

An seinem Beruf schätzt er die Möglichkeit, ein Geschäft von Anfang bis zum Ende zu begleiten. Veränderungen habe
es in seinem Beruf gegeben. Durch die Professionalisierung werde beispielsweise das Zivilstandswesen zentral
geführt. «Früher wurden Geburten und Todesfälle von Hand in Bücher eingetragen», erinnert sich Haller und fährt
fort: «Heute funktioniert alles digital.» Obwohl der Trend in Richtung digitale Gemeindekanzlei gehe, ist Martin

Haller überzeugt, dass auch künftig nicht alles elektronisch abgewickelt
wird. «Viele Einwohnerinnen und Einwohner schätzen und nutzen es, sich
persönlich informieren und beraten zu lassen», sagt Martin Haller und betont:
«Verwaltungen müssen agil und anpassungsfähig bleiben.»

Entspannung findet Martin Haller in der Natur. Je nach Jahreszeit zieht es ihn
und seine Lebenspartnerin zum Wandern oder Skifahren in die Berge. Gerne
tritt er auch in die Pedale seines Bikes. Einmal pro Woche zieht es ihn nach
Vordemwald, wo er seine langjährigen Kollegen zum Walken trifft. «Ich sitze
schon viel, da tut mir die Bewegung gut», sagt Martin Haller.

EMILIANA SALVISBERG

Martin Haller ist seit 13 Jahren in Safenwil als
Gemeindeschreiber tätig. ESA

Heute funktioniert
alles digital.
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David Kehr gehört seit August 2021 zum Werkhof-
Team, wo er die dreijährige Lehre zum Fachmann
Betriebsunterhalt macht. Zuvor hat er eine Ausbildung
als Polymechaniker gemacht, die er wegen einem
Unfall aber nicht abschliessen konnte. Die Vielfalt
der Unterhalts- und Kontrollarbeiten gefällt ihm. Der
28-Jährige ist verheiratet und wohnt in Staffelbach.
In seiner freien Zeit beschäftigt er sich viel mit dem
Schäferhund-Mischling, geht ins Fitnesscenter und
schraubt an seinen beiden Subarus.

Silvia Schürch ist als Leiterin Einwohnerdienste seit
10 Jahren zuständig für die Anmeldung von Neuzuzügen,
die Wegzüge sowie sämtliche Zivilstandsmutationen.
Auch die Verarbeitung der Ausländerausweise gehört
zu ihrem Aufgabengebiet. Zudem leitet sie die SVA-
Gemeindezweigstelle und erteilt Auskünfte rund um die
AHV/IV/EO und Krankenkassen-Prämienverbilligungen.
An ihrer Arbeit schätzt sie die Vielfältigkeit und den
Kontakt. Die Freizeit verbringt sie viel in der Natur, sei es
beim Walken oder E-Bike-Fahren.

Thomas Frei leitet seit 25 Jahren das Steueramt
in Safenwil. Davor war er schon 7 Jahre in gleicher
Funktion in Hausen AG tätig. Mit seinem vierköpfigen
Team bearbeitet er alles, was mit der Steuererklärung
zu tun hat. Die Begeisterung für seine vielfältige Arbeit
und die Zahlen ist ungebrochen. Der Vater von zwei
erwachsenen Kindern verbringt seine Freizeit gerne in
der Natur. Als Bewegungsmensch mag er allgemein
sportliche Aktivitäten. Regelmässig ist Thomas Frei
mit dem Bike unterwegs und spielt Volleyball.

Ayse Batur arbeitet seit 10 Jahren in der Schule als
Raumpflegerin. Mit ihrer Arbeit ist sie sehr zufrieden,
weil sie sich auch gut mit der Familie vereinbaren
lässt. Ayse Batur ist glücklich verheiratet und Mutter
von zwei Kindern. In ihrer Freizeit ist sie oft mit
ihrer Familie in der Natur unterwegs und geniesst
es, viel Zeit mit den Kindern zu verbringen. Zu ihren
Hobbys zählt das Backen von Kuchen und sie mag
es, ausgewählte Filme aus verschiedenen Sparten
anzuschauen.

Neue Gemeindemitarbeiter und Jubilare im Gemeindehaus



DER PERFEKTE RAHMEN
FÜR ANLÄSSE ALLER ART

CLASSIC CENTER SCHWEIZ

Wer für seinen privaten- oder geschäftlichen Event nicht nur eine
Location mit Atmosphäre, sondern auch einen mit modernster
Technik ausgestatteten Ort sucht, für den steht eine eigens dafür
geschaffene Eventhalle mit Platz bis zu 700 Personen bereit.
Darüber hinaus steht im Dachgeschoss ein exklusiver Clubraum
mit Bar, Galerie, Cheminée, Smokers-Lounge, Videoraum und
Terrasse, die einen atemberaubenden Blick auf die Emil Frey
Autowelt gewährt, zur Verfügung. Für die vollumfängliche
Organisation von Anlässen aller Art stehen Ihnen eigens dafür
geschulte Event-Profis zur Seite.

Für Durst und Hunger bietet das Classic Café in gemütlicher
Atmosphäre kleine Snacks, Kaffee und Kuchen an. Es ist von
Montag bis Freitag von 7.30 bis 17 Uhr und am Samstag von
7.30 bis 16 Uhr geöffnet.

Emil Frey Classics AG | Bahnhofplatz 2, 5745 Safenwil
Tel. 062 788 79 20 | info@emilfreyclassics.ch | www.emilfreyclassics.ch

VERANSTALTUNGEN
Sonntag, 26. Juni, 10.00-17.00 Uhr:
Stöbern Sie im Archiv der Emil
Frey und der Automobil Revue!

Freitag, 19. August / Samstag, 20.
August, ab 18:00 Uhr:
Casino Royale – Genussvolles
5-GangMenümit tollem
Rahmenprogramm: Gambling im
Casino, Zigarrenloungemit Zigarren-
roller, musikalische Begleitung mit
DJ, Lounge & Whiskey Bar

Freitag, 26. August:
Ein Tag, drei Pässe: Ein Classic
Car-Trip über Grimsel, Furka und
Susten mit Halt an den Stellen, wo
James Bond gedreht wurde

Sonntag, 28. August:
Nachmittag: Wer schon immer mal
in einem Toyota 2000 GT oder
AstonMartin DB5mitfahren
wollte: Taxifahrten für einen
guten Zweck

Abend: DerMann, der die Autos
zumDriften brachte – Ein
Gespräch mit Stuntfahrer Erich
Glavitza

Sonntag, 25. September:
Referat «Der Jeep erobert die
Schweizer Armee»

Freitag, 30. September:
Mit demClassic Car zum
Schweizer Bond-Drehort
schlechthin: PIZ GLORIA

Sonntag, 30. Oktober:
Buchpräsentation zu «IMGEHEIM-
DIENST IHRERMAJESTÄT»mit
den Autoren SteffenAppel und
PeterWälty

Sonntag, 27. November:
Märchenerzählerin Irène Briner

Anmeldung und
weitere Informationen
zu unseren Events
emilfreyclassics.ch/events
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SONDERAUSSTELLUNG

8. Juli — 30. November 2022

James Bond,
die Schweiz und
die Autolust
der 60er-Jahre

Donnerstags
ab 17 Uhr

AFTER
WORK
APÉRO
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MEHR INFOS UND ANMELDUNG AUF

STERN
FAHRTEN

– Paul Gugelmann-Museum,Schönenwerd
– Stadt Zofingen
– Wasserschloss Hallwyl– JURA world of Coffee, NiederbuchsitenFuchsschwanztrophy

WWW.OLDTIMERGRANDPRIX.CH

AUS DEM AUTOCENTER SAFENWIL

Oldtimer Grandprix – eine faszinierende Zeitreise

Am Samstag, 20. August 2022 ist es endlich so weit – nach einer zweijährigen Zwangspause
ertönen pünktlich zum 30-Jahr-Jubiläum des Oldtimer Grandprix laute Motorengeräusche
und der Geruch von Benzin liegt wieder in der Luft.

Was vor 30 Jahren klein und in bescheidenem Rahmen begann, hat sich heute zu einem der wichtigsten Termine im
Kalender aller Oldtimerfans entwickelt: der Oldtimer Grandprix in Safenwil. Der Anlass ist weit über die Grenzen des
Kantons Aargau ein Publikumsmagnet, der 2500 Besucherinnen und Besucher nach Safenwil und auf das Gelände des
Autocenters Emil Frey AG lockt. Am Samstag, 20. Augst 2022 laufen die Motoren von 9 bis 17 Uhr wieder heiss.

Zum zweiten Mal werden die Sternfahrten quer durchs Mittelland durchgeführt. Erwartet werden wieder gegen 55
Classic Cars und 50 «Töffli». Sie werden die vorgegebenen Fahrziele mit den Mottos Kultur (Paul Gugelmann Museum
Schönenwerd), Entdeckung Mittelalter (Stadt Zofingen), Royal (Wasserschloss Hallwil) und Genuss (Jura world of coffee
Niederbuchsiten) sowie Fuchsschwanz-Trophy ansteuern. Dieser Korso wird am Strassenrand auch in diesem Jahr
definitiv wieder für einen Blickfang sorgen.

Den ganzen Tag über können Autoraritäten aller Marken, Jahrgang 1970 und älter, sowie Schmuckstücke aus dem Emil
Frey Museum auf dem Areal des Autocenters in Safenwil und auf der abgesicherten Rennstrecke bestaunt werden.
Verschiedene Parcours-Fahrten stehen auf dem Programm. Die Fahrerinnen und Fahrer, zum Teil in Original-Tenues
vergangener Epochen gekleidet, zeigen mit Stolz ihre Oldies. Diese nostalgische und faszinierende Zeitreise gilt es nicht
zu verpassen. Auch dieses Jahr runden die Freunde alter Motorräder (FAM) das Spektakel ab und präsentieren ihre
Motorräder und Gespanne auf dem Rundkurs sowie im Fahrerlager.

Neben dem attraktiven Teilnehmerfeld kann auch die Oldtimer-
sammlung sowie die Sonderausstellung «James Bond, die Schweiz
und die Autolust der 60er Jahre» des Classic Centers Schweiz auf
der anderen Autobahnseite besichtigt werden. Besucherinnen und
Besucher werden im Original-London-Bus zum Classic Center
chauffiert, wo sie in die langjährige Geschichte der exklusiven
Fahrzeuge eintauchen können. Unter www.emilfreyclassics.ch gibt
es weitere Informationen zur Ausstellung und zum Classic Center.

Kulinarische Köstlichkeiten
Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich mit den verschiedenen
Grandprix-Beizli gesorgt. Diverse Food-Angebote und Grillstände
laden zum gemütlichen Flanieren auf dem Oldtimer-Areal ein.
Der Eintritt ist kostenlos und für die Besucher stehen über 1000
Gratisparkplätze zur Verfügung.

Weitere Infos/Anmeldung unter www.oldtimergrandprix.ch zvg
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«Ein Kind ist ab 10 Jahren strafmündig»

Ob gewollt oder ungewollt, nicht nur Erwachsene, auch Kinder und Jugendliche können
sich in sozialen Medien und im Internet strafbar machen. Aufklärung bietet das Projekt
Medienprävention der Kreisschule Safenwil-Walterswil.

Täglich nutzen Kinder und Jugendliche soziale Medien und bewegen sich im Internet.
Welche Risiken und Gefahren beim Chatten, Surfen und Posten lauern, darüber wissen die
wenigsten Bescheid. Nachdem das Thema bisher oft reaktiv bei auftretenden Schwierigkeiten
aufgenommen wurde, ist nun die regelmässige Durchführung eines Präventionsprojektes jeweils
in den 5. Klassen vorgesehen. Erstmalig wurde das Projekt nun mit grossem Engagement
aller Beteiligten und ebenso grossem Erfolg an den 5. und 6. Klassen durchgeführt. Neben
den rund 100 Schülerinnen und Schülern, ihren Eltern sowie Lehrpersonen waren auch die
Schulsozialarbeit, die Jugendpolizei und der pädagogische ICT-Support der Schule involviert.

Im Vorfeld arbeiteten die Klassenlehrpersonen der 5. und 6. Klassen intensiv mit ihren
Schülerinnen und Schülern am Thema «Neue Medien». Es war nicht nur in den Fächern Medien
und Informatik und Deutsch zentral, sondern auch im Bildnerischen Gestalten. Hier entstanden
Plakate, Filmsequenzen und Modelle für die bevorstehende Ausstellung. Schulsozialarbeiter
Michael Bühlmann befasste sich mit jeder Klasse während zweier Doppellektionen mit
dem Verhalten in den sozialen Medien. Mit den Lernenden erarbeitete er klasseninterne
Verhaltensregeln, die von den jeweiligen Klassen im Anschluss gemeinsam unterzeichnet
wurden. Auch die Jugendpolizei der Regionalpolizei Zofingen besuchte jede Klasse während
einer Doppellektion. Die Inhalte dieser Sequenz fokussierten auf rechtliche Grundlagen im
Zusammenhang mit den neuen Medien.

«Ab 10 Jahren sind Kinder in der Schweiz
strafmündig», erklärt Matthias Bär, Schulleiter
Oberstufe. Davon überrascht sind nicht nur
Schülerinnen und Schüler, sondern auch
die Mütter und Väter. Für diese fanden am
17. und 24. März zwei Elternanlässe in der
Mehrzweckhalle Safenwil statt. «Sie wurden
von deutlich über 100 Eltern der 5. und 6.
Klassen besucht», sagt Matthias Bär und hält
fest: «Der einstündige Informationsteil ist für
mindestens einen Elternteil aller Lernenden
verpflichtend.» Dies bleibt auch in Zukunft
so. Eine Umfrage hat ergeben, dass die
Teilnahmepflicht von den anwesenden Eltern
selbst klar unterstützt wird. «Das freut mich
und alle Verantwortlichen gleichermassen wie
die vielen positiven Stimmen zum Projekt»,
betont Bär.

Doch zurück zum Elternabend und dem
vielschichtigen, dreiteiligen Programm. An der
Vernissage waren Schülerarbeiten zum Thema
ausgestellt. Danach gab es wissenswerte
Informationen von der Schulsozialarbeit, dem
pädagogischen Support und der Jugendpolizei
zu Themen wie Datenschutz, Umgang mit
der Privatsphäre und der Verletzung von Bild-
und Persönlichkeitsrechten. Die Anwesenden
erfuhren, dass die Polizei bei einem Fall
von Pornografie im Klassenchat in den
Unterricht kommt. Darauf können der Einzug
von Mobiltelefonen, Hausdurchsuchungen
und Befragungen auf dem Polizeiposten

Tipps für Eltern
– Begleiten Sie Ihr Kind

– Beachten Sie Altersfreigaben

– Kontrollieren Sie das Handy

– Besprechen Sie Chat-Regeln

– Seien Sie ein Vorbild (auch) im Umgang
mit den neuen Medien

– Kein TV im Zimmer, kein Handy über
Nacht

Tipps für Kids
– Teile nicht alles online und vor allem

keine persönlichen Daten

– Sei dir bewusst, online geteilt, bleibt
online

– Sei misstrauisch

– Stoppe Mobbing und zeig Stärke

– Mögliche Anlaufstellen: erwachsene
Bezugsperson wie Eltern, Lehrpersonen,
Schulsozialarbeit, Schulleitung, Polizei
oder Dargebotene Hand (Tel. 143)
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Präventionsarbeit
ist die beste Art der
Medienbildung.

Kinder und Jugendliche nutzen täglich soziale Medien und
bewegen sich im Internet. Das Projekt Medienprävention der
Kreisschule Safenwil-Walterswil klärt über Risiken und
Gefahren auf. Shutterstock

Nützliche Links
– Jugend und Medien www.jugendundmedien.ch/

– Klicksafe www.klicksafe.de/

– Schau hin! www.schau-hin.info/tipps-regeln/sicheres-internet-fuer-kinder

folgen. Die Eltern werden informiert, ebenso erhält die
Jugendanwaltschaft eine Akte, weil eine Anzeige eröffnet
wird. Die Gelegenheit, sich im Anschluss in Gruppen und
mit Fachpersonen an Stehtischen auszutauschen, wurde
rege wahrgenommen. «Präventionsarbeit ist die beste
Art der Medienbildung», sagt Matthias Bär und zitiert
eine der zahlreichen positiven Rückmeldungen: «Danke
vielmals für Ihre Initiative. Als ganze Familie haben wir
viel profitiert.»

EMILIANA SALVISBERG

Heizung - Sanitär - Planungen

HAUSTECHNIK

www.zuend-haustechnik.ch info@zuend-haustechnik.ch
E. Zünd Haustechnik AG, Dorfstrasse 17, 5745 Safenwil, Telefon 062 / 797 13 33
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Schritt um Schritt bewusst Luft tanken

Den eigenen Atem als Kraft- und Energiequelle erfahren ist auf dem Atem-Weg möglich.
Auf dem Rundwanderweg durch vier Gemeinden laden zehn Erlebnisstationen zum Mitmachen
und Luftholen ein.

«Der Atem-Weg macht auf sinnliche Art äussere und innere Lebensräume spürbar», betonen
Lisbeth und Walter Bloch. Das Ehepaar aus Mühlethal hat den Rundwanderweg im Jahr 2016
initiiert und investiert bis heute viel Zeit und Energie in ihr Herzensprojekt. Beim Schützenhaus
in Safenwil stehen sie an diesem sonnigen Vormittag zum Abmarsch bereit. Regelmässig
kontrollieren sie den Weg und unterhalten ihn auch mit Hilfe von Mitgliedern des gleichnamigen
Vereins. Die Atemtherapeutin und der pensionierte Eventmanager lieben die Natur und sind
gemeinsam oft zu Fuss durch Wiesen, Felder und in den Wäldern der Region unterwegs. Bei einem
ihrer Spaziergänge kam Lisbeth Bloch die zündende Idee für den Atem-Weg. «Die Kombination aus
Natur, Ruhe, Bewegung und Atem ergibt eine kraftspendende Symbiose. Dies allen Generationen
bewusst zu machen, ist das Ziel des Atem-Wegs», betont Lisbeth Bloch.

Rundweg durch vier Gemeinden
Mittlerweile geht es mit den beiden strammen Schrittes auf dem Waldweg Richtung Sodhubel.
Wo einst die Burg Scherenberg stand, sind nur noch wenig Fundament-Fragmente erhalten.
Unterhalb befindet sich eine offene Feuerstelle, flankiert von zwei wuchtigen, auf verschiedenen
Seiten behauenen Sandsteinfelsen. Der 1964 verstorbene Safenwiler Bürger Hans Widmer hat von
1939 bis 1945 Tiere, Menschen und Symbole aus den Felsen herausgeschält. «Dieser einmalige,
wunderbare Ort bildet den Abschluss des Rundweges», sagt Atem-Weg-Vereinspräsident Walter
Bloch mit leuchtenden Augen.

Lisbeth und Walter Bloch sind regelmässig auf ihrem
Atem-Weg unterwegs. zvg
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Durch Waldgebiete der vier Gemeinden Oftringen, Safenwil,
Uerkheim und Zofingen führt der Atem-Weg. «An den
ausgesuchten Plätzen können die Besucher verweilen. Sie
erfahren mehr über das Atmen und können mit einfachen
Übungen die Atemkraft selbst entdecken», erklärt Lisbeth
Bloch. Auf den rund sieben Kilometern der grossen Route laden
zehn Stationen mit spielerischen Übungen zum bewussten
Atmen ein. Barfuss ein speziell hergerichtetes Terrain
erforschen, beim Aufstieg seine Atemfrequenz spüren und beim
Balancieren seinen Atem beobachten ist an den Wegstationen
«Fussparcours», «Waldtreppe» oder «Balance-Weg» möglich.
Die Aufgaben werden auf Schildern kurz erklärt. Wer nicht so
weit gehen mag, kann die kürzere Route (4,2 km) wählen oder
einzelne Wegpunkte angehen. Die Atem-Weg-Route ist gut
markiert.

«Achtsam mit sich unterwegs sein und Schritt um Schritt bewusst die gute Waldluft einatmen steht
im Mittelpunkt», fasst Lisbeth Bloch zusammen. Zwölf Jahre ist es her, seit die sportliche Frau
von einem ihrer regelmässigen Waldspaziergänge mit der Idee für den Atem-Weg heimkehrte. «Im
Wald schöpfe ich Energie und er ist meine Inspirationsquelle», erklärt sie und erzählt von einem
weiteren zündenden Einfall und dessen Verwirklichung. Seit dreizehn Jahren stehen inmitten der
Safenwiler Waldlichtung zwei urchige Sitzbänke, die mit «Atem» und mit «Kraft» angeschrieben
sind. Die Holzbänke hat Lisbeth Bloch der Öffentlichkeit geschenkt. «Ich wünsche mir, dass viele
Menschen sich eine Atempause gönnen und die frische Waldluft geniessen.» Viele seien sich der
enormen Kraft des Atmens gar nicht mehr bewusst. «Wenn ich Angst habe, ist mein Atem flach. Bei
Schmerzen halte ich den Atem an und beim Sport geht mein Atem schnell. Oberflächliches Atmen
verschlechtert die Sauerstoffversorgung und auf Dauer leidet darunter der gesamte Organismus», so
die Atemtherapeutin. Lisbeth und Walter Bloch sind sich einig, dass der Atem ein grosses Geschenk
ist, den es zu pflegen lohnt. Schnellen und leichten Schrittes geht es mit den beiden zurück zum
Ausgangspunkt, dem Schützenhaus in Safenwil. Ihr Wunsch und Ziel ist es, Menschen auf den
Atem-Weg aufmerksam zu machen. Einen Tipp hat das initiative Ehepaar Bloch: «Es lohnt sich das
Smartphone auf lautlos zu schalten, denn wer bewusst dem Atem-Weg folgt, spürt die wohltuende
Wirkung auf Körper, Geist und Seele unmittelbar.» EMILIANA SALVISBERG

Unter www.atemweg.ch sind weitere Informationen erhältlich.

Ich wünsche mir, dass
viele Menschen sich
eine Atempause gönnen
und die frische Waldluft
geniessen.
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Exklusive Begehung
Am Sonntag, 2. Oktober 2022, findet
für Safenwilerinnen und Safenwiler
eine geführte Begehung mit dem
Initiantenpaar Lisbeth und Walter Bloch statt.

Treffpunkt ist um 10 Uhr beim Schützen-
haus Safenwil, wo der Rundgang gegen
13 Uhr mit einer Überraschung endet.

Mitnehmen: Getränk und Verpflegung
für Lunch, es besteht die Möglichkeit zum
Grillieren.

Ausrüstung: Gute Schuhe und dem Wetter
angepasste Kleidung.

Kosten: Der Verein Atem-Weg freut sich
über eine Kollekte.

Anmeldung erforderlich bis Montag,
19. September via E-Mail: info@atemweg.ch

6,8 Kilometer lang ist die grosse Route des
Atem-Wegs und 4,2 Kilometer die kurze. zvg



Herzlich willkommen
GARAGE und PNEUHAUS

QUALIFIZIERT SERIÖS ZUVERLÄSSIG
PERSÖNLICH PREISWERT

LÖWENSTRASSE 4
5745 SAFENWIL
062 723 40 23

www.auto-siegrist.ch

GERNE FÜR SIE DA.
LEIDENSCHAFTLICH ANDERS.

Roger Aerni Bruno Aerni

Dieter Siegrist Dominique Isler Markus Bossard

IHR AERNI-TEAM

Seit 1971 Ihre regionale Mazda Vertretung in Safenwil
Aerni AG Automobile
5745 Safenwil / 062 788 40 20 / www.aerni-automobile.ch
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Eine Erfolgsgeschichte, die ihren Ursprung in Safenwil hat

Die Raiffeisenbank Region Zofingen wurde am 18. März 1922 unter dem Namen
Raiffeisenbank Safenwil gegründet. 22 Mitglieder haben die Gründung im
alten Schulhaus in Safenwil mit ihrer Unterschrift damals besiegelt und sich
zu Solidarität und Selbsthilfe bekannt. Seither ist die Raiffeisenbank Region
Zofingen kontinuierlich gewachsen. Heute präsentiert sich die Stubenbank
als verlässliches, zukunftsorientiertes Finanzinstitut an drei modernen
Standorten mit rund 50 Mitarbeitenden. Sie weist eine Bilanzsumme von über
1,1 Milliarden Franken aus. Die ausserordentlich komfortable Eigenkapitalbasis
macht sie zu einer gesunden und starken Bank.

Dank dem Vertrauen und der Unterstützung der Genossenschafterinnen und
Genossenschafter blickt die Raiffeisenbank Region Zofingen in diesem Jahr
stolz auf ihr 100-jähriges Bestehen zurück. Den runden Geburtstag feiert
sie mit zahlreichen übers Jahr verteilten Aktivitäten und Aktionen. Mit der
Sparsäuli-Suche ist der Start ins Jubiläumsjahr geglückt. Nach bereits sechs
Tagen waren sämtliche 100 Raiffeisen-Säuli in der Region Zofingen gefunden.
Zwischen April und Juni gastiert die Stubenbank in den sieben Gemeinden ihres
Marktgebietes. Am 19. Mai 2022 machte die Raiffeisenbank auf ihrer Tour Halt
in Safenwil. Den Höhepunkt bildet das grosse Jubiläumsfest am 20. August
2022 auf dem Heitern in Zofingen, zu dem die Genossenschafterinnen und
Genossenschafter der Raiffeisenbank Region Zofingen eingeladen sind.

Alle Aktivitäten und Aktionen im Jubiläumsjahr sind unter
100jahre.stubenbank.ch zu finden. zvg

Meilensteine der Raiffeisenbank
Region Zofingen

18. März 1922: Gründung Darlehenskasse
(System Raiffeisen) Safenwil

28. Februar 1931: Gründung
Darlehenskasse (System Raiffeisen)
Vordemwald

1987: Einweihung neues
Verwaltungsgebäude in Safenwil

1989: Eröffnung der Geschäftsstelle
Strengelbach durch die Raiffeisenbank
Vordemwald

13. November 1998: Eröffnung der
Geschäftsstelle Oftringen durch die
Raiffeisenbank Safenwil

22. Oktober 1999: Eröffnung der
Geschäftsstelle Zofingen durch die
Raiffeisenbank Safenwil

1. Januar 2000: Die Raiffeisenbanken
Vordemwald-Strengelbach und Safenwil
fusionieren zur Raiffeisenbank Region
Zofingen

2020: Alle Geschäftsstellen sind zu
Stubenbanken umgebaut

Die Erfolgsgeschichte hat
vor 100 Jahren in Safenwil
begonnen. Wir sagen danke
und feiern das Jubiläum das
ganze Jahr mit Ihnen.

Ihre Stubenbank. Verlässlich seit 100 Jahren.

stubenba
nk.ch

Infos
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«Langeweile kenne ich nicht»

«Alles zu können, aber nichts zu müssen, das geniesse
ich sehr», sagt Hans Bürge. Der ehemalige EVP-Grossrat
und Safenwiler Gemeindeammann hat sich vor einigen
Jahren aus der Politik verabschiedet. Die Agenda des
pensionierten Unternehmers und leidenschaftlichen
Musikers ist dennoch immer voll, denn das Engagement
des 75-Jährigen ist ungebrochen. Unter seiner
Projektleitung entsteht in Lenzburg im ehemaligen Hero-
Gebäude eine Augenklinik. Drei junge Ärzte haben sich
an ihn gewandt, weil ihr Vorhaben ins Stocken geriet. Er
erzählt, dass nach der Eröffnung Mitte dieses Jahres auf
ihn ein neues Projekt einer Gemeinschaftspraxis wartet.

«Langeweile kenne ich nicht», sagt Bürge. Er sitzt im
Büro des Eigenheims, das er sich mit seiner Frau Heidi
teilt. Seit 52 Jahren sind sie verheiratet. Kenngelernt
haben sie sich in Oftringen, wo beide aufgewachsen sind
und im Christlichen Verein Junger Menschen (CVJM) aktiv
waren. Der Glaube ist ein wichtiger Bestandteil ihres
Lebens. Zudem verbindet sie die grosse Liebe zur Musik.
Mit 14 fing Bürge an Trompete zu spielen. Mit 20 schloss
er die Ausbildung zum Dirigenten ab. Seit über zwanzig
Jahren dirigiert er das Seniorenorchester Aarau und die
Zofinger Turmbläser, die er gegründet hat. «Heidi und ich
spielen zwar zusammen in Formationen und Orchestern,
üben tun wir aber getrennt», sagt er lachend. Mindestens
zwei Stunden spielt er jeden Tag auf seiner Trompete. «Mit
dem Älterwerden ist ein konsequentes Ansatztraining
unabdingbar», betont er in seinem beeindruckenden
privaten Proberaum mit seiner beachtlichen Sammlung
an Blasinstrumenten. «Ich wollte einen Musikraum mit
vielen Instrumenten und rundum ein Haus zum Wohnen
und Schlafen», gesteht er mit leuchtenden Augen. Seinen
Traum erfüllte er sich im Alter von 24 Jahren, als er mit
Ehefrau Heidi am Küferweg ein Haus baute.

Neues erschaffen, Schwierigkeiten lösen und sich für das
Wohl der Gemeinschaft einsetzen sind seine treibenden
Motore. «Damit unsere Gemeinschaft funktioniert,
braucht es das Engagement in der Milizpolitik und in
Vereinen. Unabdingbar ist auch die Mitmenschlichkeit
und Nachbarschaftshilfe», sagt Hans Bürge. Meilensteine
gibt es viele in seinem Leben. Nach einer Lehre als
Elektromonteur bildete er sich stetig weiter und arbeitete
im Ausland. 1979 gründete er mit seinem Jugendfreund
Jules Fischer eine eigene Firma an der Safenwiler
Dorfstrasse mit vier Mitarbeitern. Das Unternehmen für

speicherprogrammierte Steuerungen entwickelte sich
fortlaufend und innerhalb Jahresfrist wurde 1989 ein
neues Büro- und Betriebsgebäude an der Mattenstrasse
gebaut und bezogen. Zehn Jahre später kam ein weiteres
Betriebsgebäude dazu und der Personalbestand betrug
bis zu 80 Mitarbeitende.

In all den Jahrzehnten war Hans Bürge auch im
Dorf aktiv. Er wurde in die Kirchenpflege gewählt
und wirkte in der Baukommission des reformierten
Kirchgemeindehauses mit. 1981 wurde der EVP-Politiker
in den Gemeinderat gewählt, dem er von 1994 bis 2009
als Ammann vorstand. Parallel war Bürge von 1995 bis
2006 Mitglied des Grossen Rats des Kantons Aargau. Im
Jahr als Grossratspräsident besuchte er per Rennvelo
alle Gemeinden des Kantons. «Mit 40 entdeckte ich das
Velofahren und legte 4000 Kilometer jährlich zurück.»
Mitgewirkt hat er auch beim Alters- und Pflegezentrum
Rondo, dessen Bau er als Präsident der entsprechenden
Kommission begleitet hat. Insgesamt 28 Jahre war Bürge
unermüdlich im Einsatz für die Gemeinde Safenwil. Dafür
verlieh ihm und seiner Frau Heidi die November-Gmeind
2009 mit stehendem Beifall die Ehrenbürgerschaft.

Mit 60 zog sich Bürge aus der Firma zurück und verkaufte
sie. Er wollte die Matura nachholen und Musikgeschichte
studieren. Doch dazu kam er nicht, denn die letzten 15
Jahre war er damit beschäftigt, verschiedene Altersheime
im Aargau als Geschäftsleiter auf Vordermann zu bringen.
Wie er alles unter einen Hut brachte und bringt? «Ich
brauche nicht viel Schlaf und wenn ich mich für etwas
entscheide, dann ganz», sagt Hans Bürge. Ehrlichkeit,
Offenheit und Verbindlichkeit seien ihm wichtig.
Besonders liegt ihm aber seine Familie am Herzen und
es freut ihn zu sehen, wie zuerst sein Sohn und nun sein
25-jähriger Enkel ihren Weg gehen.

EMILIANA SALVISBERG

In seinem Proberaum spielt Hans Bürge
jeden Tag auf seiner Trompete. ESA

Ich brauche nicht viel Schlaf und
wenn ich mich für etwas entscheide,
dann ganz.
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Inmitten des eindrucksvollen Alpenpanoramas finden Motorradbegeis-
terte die ideale Kombination zwischen einem Sicherheitstraining auf dem
Flugplatz Ulrichen und der anschliessenden praktischen Umsetzung beim
Befahren von traumhaften Passstrassen.

Auch der kulinarische Genuss wird bei diesem Training grossgeschrieben:
So erfreut sich dein Gaumen nach den unvergesslichen Erlebnissen des
Tages an Walliser Spezialitäten.

Das Wallis ist der ideale Ort für Biker, um mit Gleichgesinnten zusammen
neues Terrain zu erfahren!

Moto Passtraining intensiv (VS)
Passfieber im Wallis! - Atemberaubende
Passfahrten im Herzen vom Wallis

Kosten: CHF 649.-
(Hotelübernachtung,
Verpflegung, alle nicht
alkoholischen Getränke
und Vollkaskoversiche-
rung während den
Übungen sind inklusive)

Driving Center Schweiz AG
Bahnhofplatz 2 | 5745 Safenwil
Telefon: +41 58 364 52 52
E-Mail: info@drivingcenter.ch
www.drivingcenter.ch

Partner:
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     


  
  
  
  
  



Mit einem Wohnmobil
erleben Sie Natur pur.
Dem tristen Alltag entfliehen. Grenzenlose Freiheit geniessen.
Mit einemWohnmobil wird das Besondere noch mehr besonders
und Körper, Geist wie Seele tanken neue Kraft. Unsere Wohn-
mobile bieten genau das. Und immer exakt den Luxus, den Sie sich
vorstellen. Entdecken Sie jetzt unsere Auswahl an Wohnmobilen
für kleine und grosse Abenteuertouren.

Freywohnmobile
freywohnmobil.ch

Tagesmiete ab

130.–
*Abhängig von Modell und Ausstattung.

CHF*


